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Zürich 1883. IX. Jahrgang IT 9 3 März.
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Er ist der Letzte gewesen!
Ein jeder Mensch, gut geleitet, ±

will nur das allgemeine Beste. ffi
(Treiohler.)

Siehst Du sie über Deinem Haupte schweben,
Waldmann's und Pfarrer Waser's blut'ge Schatten,
Beifall Dir nickend, finster Jenen dräuend, \\
Die dem Rothmantel vom Konstaffel winkten ; <

Der Letzte blutete im Jahre fünfundsechzig, j <

Möcht' es der Letzte sein !" so riefst Du, Treichler, ; \

Und hundertachtundvierzig riefen nach : > <

Er sei dar Letzte !" j
\

Wacker möcht' man's nennen, ] \

Dass Medizin, Jus und Theologie S

Im Grossen Rath so stramm zu Felde zogen, ; <

Um Zürich' s Wappen vor'm Schaffot zu wahren!

Sinkt erst der Mantel, muss der Herzog nach;
Weicht Zürich's Licht dumpfer Reaktion,
So stürzt die Eidgenossenschaft in's Dunkel !"
So klang's im Geist den Hundertachtundvierzig ; ; ;

Und freiem Fortschritt eine Gasse brechend,
Donnert ihr Wort dem Henkerschwert: Hinweg!"

Die Ändern aber, deren Lippe ' [

Umsonst dem Volk Nothwendigkeit der Sühne,
Umsonst dem Rath des Volkes Rechtsbegehren
Mit der Sophistik Trugschluss vorgestammelt [

*

Und ihre Angst in keckem Ja" verbargen <
<

Sie zitterten.
Für sie war es in Wahrheit Todesurtheil, 5<

Von dem es nie gibt Restitution." f1

Letztes Aufbäumen war es ja gewesen
Der Männer, die mit Wall und Schanzen möchten
Wie Stadt vom Land, so Mensch vom Menschen trennen,
Die offne Hand wohl dem bedrängten Bruder",
Doch volle Arme nie dem Volke reichen.
Sie zittern und ihr Anhang zittert nach
Im Schweizerland : Es ist mit uns vorbei,
Mit alter Art und altem Brauch! Was nun?"

Was nun? Ibr Herr'n, noch gibt's Gelegenheit,
Voran zu steh'n, den Herrscherstab zu schwingen,
Der zwar ein Bischen stark nach Schulstaub riecht.
Habt ihr nicht Treichler's Wort gehört : Ein Jeder,
Er sei nur gut geleitet, will das Beste."
Versucht's doch ad absurdum ihn zu führen!
Nehmt doch die Leitung! Gern sind wir Vasallen

Sorgt, dass statt Anweisung auf ew'ge Heimat
Ein Jeder hier die Heimat wohnlich finde;
Armuth, die Mutter von Begier und Rohheit,
Verschwinde ; Bildung wehr' den Leidenschaften

In einer Schule, gleich für Arm und Reich.
Und wenn nach Jahr und Tag im Zürcher Rathsaal

Ihr zieht der Morde Fazit - wahrlich, ja,
Ihr werdet Hand in Hand mit euern Gegnern
Ausrufen freudig : Jener war der Letzte
Fortan sei Dreien nur der Tod geschworen:
Verdummung, Knechtschaft und der Kriecherei!'

JJ

lürick 1883, 3 Ivlâi'2.

Mustrià humoristisch-satyrisches Mochenbtatt.
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ist à I^àtG Z6^e86ii!
Liu joâor Icksu8oi», xut goloitst,

vili uur ci»8 äNZemsiue Neste.
Crroioklor.)

3iskst Ou sis übsr Osinsm Haupt« sokvsbso,
^Valàmalln's unà kkarrer Laser's blut'-zs 3vkattsll,
Lsikall Dir lliokvllà, tinstsr Usuell àrâusllà,
Dis àsm Rotkwalltsl vorn ILollstatksI villktsll?

Osr let^to blutsts im àkrv kûllkullàssvdsiA,
àlookt' ss àsr lotst« ssin !" so rietst Ou, ?rsioklsr,
Unà nunàsrtsobtullàvivrsiA risken naok:
Dr sei à«r lstàî"

Waoker wöokt' maa's neuusu,
Oass Nsài-iin, ^us unà I°b.so!oxio
Im lzirosson Ratk so stramm su i?olàs 2vK«n,
Ilm Xürivk's Wappen vvr'm 8okat?ot su vakron

3iokt srst àsr Ualltsl, muss àer HersoA naok;
Vv'siodt Aüriek's liebt àumpksr Reaktivll,
8o stürmt àis DiàASllosssnsokakt iu's Ouuksl !"
3o klang's im Osist àsu HullàsrtaoktllnàviersÌA ;

Ouà krsisw l?ortsvkritt sins Liasse breokvuà,
Oonllsrt ikr ^iVort àsm llknkersokvsrt : Nillve-z!"

Ois ^llàsra absr, àersn lippe
Umsonst àsm Volk IsotdvellàiKkeit àer 8ükns,
Umsonst àsm Ratk àss Volkes k«vktsd«Aokrvn
Nit àer 3opkistik ?ruAsokluss vorßvstammvlt
Ilnà ibrs à^st ia keokvm verbarASll
3is îiittkrtso.

?ür sis var ss m ^Vadrdeit ?oà«sllrtksil,
Von àsm vs niv ßibt Restitution."

lvtistss ^.ukbâumsll vsr ss M ASvssoll
Osr Älällllsr, àis mit 'Wall unà tZeban^sn mooktsn
Vi^io 8taàt vom lavà, so àlsusok vom Ususvbsn treuuso,
Ois ot?oo Oauà vokl àsm bvàrâllAtvn Lruàer",
Ooob voile ^.rme nie àsm Volke reiobso.
8is sittsrn uuà ibr àkauA sittert vaok
Im 8odvsÌ2erIsllà : Ls ist mit uos vorbei,
Uit altsr àt uuà altem Lranvd! - ^vVas vun?"

Was uns? Ibr Hsrr'll, noob. ßibt's Oelv^enksit,
Voran /u steb'll, àsn Ilerrsvbvrstab su sokvioAsn,
Osr 2var siu Lisoksn stark uaok 3okulstaub rievkt.
Habt ibr uiobt ?reiodlsr's V^ort gekört: Hill ^oàer,
Lr ssi nur Aut xslsitst, viìl àas Lssts."
Vsrsuobt's àoek aà absuràum ikv su tukrsll!
l^skmt àoed àis lsituu^l 6«rll siuà vir Vasallsll!
3orxt, àass statt àvsisunA auk sv'Av llsimat
Lin .Isàsr nier àis llsimat voknliok kioàs;
àmutk, àie Nllttor voo Lo^isr ullà lìodksit,
Versvkvîuàv ; LilàullA vekr' âsa lsläsusokaktell
III eiuvr 3vkuls, A I s i o k kür ^rm unà Rsivk.
Onà vvnll naok ^akr unà ?ax im 2üroksr katksaal
Ikr siebt àsr àloràs Dasit - vadrliok, ^a,

Ikr vsràst Ilallà ill llauà mit vusrll (Zvßllvrll
àsruksll krouàiA! ^^«llvr var clsr làts
i?ortan ssi vreien our àor loà Fssokvorvll:
Veràummllll»,Hllsoktsokakt uuà àsr Xrisokervi!'
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